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1.
Lagebesprechung
Wieder in Rastenburg. Erfolge im Osten. Der Druck des Feindes an der El Alameinfront verstärkt sich.
Werde doch am 8. in München sprechen. Mein Erscheinen wird dem Volke im Reiche wieder den Rücken stärken. Ludwig Siebert gestorben meldet ein Kabel.

2.
Morgenlage
Die Engländer machen den Eindruck das sie den Durchbruch durch unsere Panzerarmee Afrika versuchen wollen. Ich verlasse mich auf Rommel.
Verfasse noch in der Nacht einen Aufruf an Rommel und seine Männer. Rommel hat mir vor zwei Stunden seine Absicht gemeldet, den Abmarsch aus der El Alameinstellung vorzubereiten. Rommel darf diesen Fehler auf keinen Falle begehen.
Es ist sofort nötig das unbesetzte französische Gebiet von unseren Truppen besetzen zu lassen. Deckname des Unternehmens, Anton.

3.
Noch in der Nacht ist mein Aufruf an Rommel heraus. Glaube, Rommel wird nicht halten können. Unsere U-Boote haben aus einem Konvoi heraus 12 Schiffe versenkt.

4.
Morgenlagebesprechung
Die El Alameinfront kann kaum noch gehalten werden. Ich überlasse Rommel viele Entscheidungen. Ich vermute nach den letzten Meldungen, das der Russe in nächster Zeit eine Gegenoffensive am Don plant. Aber meine Herren Generale glauben nicht daran.
Kabel 335 nachmittags Rommel hat den Rückzug aus der El Alameinfront befohlen.

5.
Morgenlagebesprechung
Unsere Luftwaffe fliegt Angriffe auf englische Industrieanlagen besonders auf Brighton und Sandwich. Meldungen über feindliche Schiffsbewegungen im Mittelmeer. Ich vermute eine Landung des Feindes in Nordafrika. Aber wieder glauben meine Herren Generale nicht daran. Sind diese Herren denn blind oder stehen sie im Solde des Feindes?

Kabel
Waffenstillstand zwischen englischen und französischen Truppen auf Madagaskar. Nun werden die Pläne für das Unternehmen Anton vorgelegt. Einige Änderungen müssen noch gemacht werden.
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7.
Tägliche Lagebesprechung
Bekomme die Meldung von einem schweren englischen Luftangriff auf Genua. Der Engländer übertreibt wieder einmal mächtig mit seinen Meldungen über Gefangene an der El Alameinfront. Gebe nochmals geheime Weisungen für das Unternehmen Anton. Abfahrt nach München.

12.
Tägliche Morgenlage und Lagebesprechungen.
Was ein Mensch leisten und aushalten kann habe ich in den letzten Tagen gemerkt. Einige Male glaubte man die Ereignisse würden sich überstürzen. Ich habe doch wieder recht behalten. Der Feind hat doch von langer Hand eine Landung in Algerien und Marokko vorbereitet und begonnen. Am 8. hat Marschall Petain gegen dieses Unternehmen protestiert und seinen Truppen in Tunis, Marokko und Algerien den Wiederstand befohlen. Habe bei Petain angefragt ob er bereit ist an unserer Seite gegen den Feind zu kämpfen, ich würde ihm zusichern dann mit ihm durch dick und und dünn zu gehen.
Laval soll sofort nach München kommen. Wir fordern die Zustimmung der französischen Regierung zur Überführung unserer Truppen nach Tunis. Bekommen auch Meldungen wonach sich die französischen Truppen gegen den Feind stark zur Wehr setzen. Am 10. kapituliert der französische Admiral Darlan in Nordafrika. Meine Vermutung, und ich lasse mich davon nicht abbringen, steht fest, Petain wußte davon, und hat uns hintergangen. Am 11. landen die Feinde in Ostalgerien. Nun ist das Faß übergelaufen, nun werden wir in der Sprache mit den Franzosen reden, die sie scheinbar besser verstehen.
Marschall Petain hat uns schwer getäuscht. Am 9. brach er die diplomatischen Beziehungen zu den Amerikanern ab da er von unseren Plan Anton Wind bekommen hatte. Nach dieser Lumperei bei den Franzosen gab ich den Befehl für das Unternehmen Anton für den gestrigen Tag 7 Uhr früh. Rundstedt meldete sich am frühen Nachmittage aus Vichy. Petain versucht nochmals uns zu täuschen. Die Italiener landen wie besprochen in Korsika.
Diese hinterhältigen Franzosen zeigen ihr wahres Gesicht. Bekomme die Meldung das sich dieser General Nogues, der von Petain eingesetzte Nachfolger von Darlan, seinen Vorgänger unterstellt und Patton Waffenstillstand angeboten hat. Nun werden wir mit den Franzosen in der richtigen Sprache sprechen.
Gebe geheime Befehle heraus, die uns feindlich gesinnten Franzosen und sollte es sich auch um noch so hohe Offiziere handeln sofort zu verhaften. Wieder hat sich gezeigt, man soll nicht zu viel Vertrauen einem besiegten Gegner schenken.
Brauche nun einige Tage Ruhe. Muß die Lage überdenken. Die Stimmung im Reiche ist nicht so gut wie ich aus Berichten sehe. Glaube wenn wir nicht auf der Hut sind, fallen uns die Franzosen bald in den Rücken.
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20.
Tägliche Lagebesprechung
Gestern morgen begann der Russe mit einer Großoffensive aus den Brückenköpfen von Kletskaja und Serafinowitsch am Don heraus. Ein Schlag gegen unsere Südwestfront. Heute nun überschlugen sich die Meldungen. Wieder begann der Russe eine Offensive südlich von Stalingrad. Hat sich der Herrgott total gegen uns gewand. Die Front der 3. rumänischen Armee wurde durch die Russen schnell durchbrochen. Wieder haben sich meine Vermutungen bestätigt.
Habe eine Reihe französischer Generale und Offiziere verhaften lassen. Danach hat sich Petain wieder so verhalten wie ich mir das schon dachte. Er hat am 16. Admiral Darlan offiziell seines Amts enthoben und Laval zu seinen Stellvertreter berufen.
Spanien hat seine Teilmobilmachung bekanntgegeben. Franco möchte seine Neutralität schützen.
Nur noch schlechte Meldungen aus dem Westen. Die Engländer nahmen Tobruk. Militärabkommen zwischen den verräterischen Franzosen und den Amerikanern. Auch die Übernahme unserer Truppen in Tunesien durch Nehring kann keine Wende bringen. Die verräterischen Truppen der Franzosen traten danach am 16. gegen uns in den Kampf ein. Nun soll man nicht behaupten wir hätten keinen Grund gehabt gegen Restfrankreich vorzugehen. Heute kam nun die Meldung, die Engländer haben Bengasi genommen.
Hat sich gegen uns alles verschworen? Im Osten haben die Bolschewisten zu einem schweren Schlage gegen uns ausgeholt. Unser Nachschub ist durch das Wetter und die langen Wege stark gefährdet. Im Westen sind uns die Franzosen in den Rücken gefallen. Auch der Feind im Westen hat seinen Druck verstarkt. Ich bin aber zuversichtlich, wir werden es mit Hilfe des Herrgotts schaffen.
Auch haben wir im Reiche eines der größten Probleme. Wir kommen nicht weiter mit dem Judenproblem. Keiner will sie haben, selbst unbesiedeltes Gebiet stellt man uns für die Umsiedelung nicht zur Verfügung. Selbst die immer schreienden Feinde haben keine Lust die Juden aufzunehmen. Nun haben wir nicht nur die Juden aus dem Reiche aus dem Halse, sondern uns schickten auch unsere Verbündeten ihre Juden auch kommen noch die aus den besetzten Gebieten dazu. Für diese zu nichts zu gebrauchenden Juden brauchen wir Unterkünfte und Lebensmittel. Der Jude im Lager bekommt fast doppelt soviel an Verpflegung wie unser kämpfender Soldat an der Front. Ich denke mir, es muß doch eine Lösung geben, diese Juden bis Sommer des kommenden Jahres unterzubringen um sie dann im Osten als Arbeitskräfte einzusetzen. Sie stellen doch für uns ein großes Heer von Arbeitskräften dar, die wir gut im Osten gebrauchen können. Im Reich selbst, sind sie selbst in Lager eine große Gefahr für uns. Gebe Himmler Weisung, Wege zu suchen um die Juden loszuwerden oder diese bis kommendes Frühjahr sicher unterzubringen. Himmler hat doch den Apparat um mit den Verbündeten zu verhandeln oder in besetzten Gebieten einen geeigneten Platz zu finden. Ich kann mich in dieser schweren Zeit nicht noch mit dem Judenproblem befassen.
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30.
Tägliche Morgenlage und Lagebesprechung am Nachmittag.
Seit ich die Führung der Heeresgruppe A. abgegeben habe, hat sich auch nichts geändert. Dachte es wird durch die Führung eines direkten OB's aber auch die anderen Wechsel brachten keinerlei Besserung. Auch der Generalgouverneur von Französisch-Westafrika hat sich nun den Feinden angeschlossen Wir müssen das Handeln im Westen wieder an uns reißen. Hat doch der Hochkommissar der Franzosen für die Besitzungen in Westindien ein Abkommen mit den Amerikaner geschlossen.
Mußte Rommel auch einige Vorwürfe machen, hätte mir von diesem Mann mehr versprochen. Was ist nur mit unseren besten Generalen los. Kaum haben wir mal eine Pechsträne, da kippen sie um. Sind sie schon zu siegesgewohnt. Auch Paulus dreht durch. Verlangte doch von mir Verständnis das er Handlungsfreiheit erbittet. Ich bestehe aufs Durchhalten, werde alles Mögliche tun um ihm soviel Entsatz zu schicken wie möglich.
Hoffentlich kann Göring sein Versprechen halten und hat den Mund nicht wiedermal zu voll genommen. 300 Tonnen sind eine Menge und die will Göring täglich nach Stalingrad schaffen. Habe mir Meldung machen lassen, in den ersten Tagen hat er es nicht geschafft. Manstein übernimmt die neugebildete Heeresgruppe Don. Wird auch nicht viel anderes können.
Toulon ist von uns besetzt worden. Aber die Franzosen waren schneller. Sie versenkten ihre Flotte mit 61 Schiffen. Damit haben die Franzosen ihr wahres Gesicht gezeigt. Sind ihrem Marschall selbst in den Rücken gefallen. Die französische Restarmee ist sofort zu entwaffnen.
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